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Vogelschutz vor Glas: Tipps zur
Vermeidung tödlicher Kollisionen

Jährlich prallen über 100 Millionen Vögel in Deutschland
gegen Glasscheiben. Tipps vom NABU zur Vermeidung und

Erste Hilfe.

In Deutschland fallen jährlich über 100 Millionen Vögel
Glasflächen zum Opfer, ein alarmierendes Problem, das sowohl
für die betroffenen Tierarten als auch für die Umwelt eine
wesentliche Rolle spielt. Besonders gefährdete Arten sind
Amseln, Grünfinken und Haussperlinge, die häufig in der Nähe
menschlicher Siedlungen leben.

Die Gefahren von spiegelnden Glasflächen

Vogelarten sind oft nicht in der Lage, Glas als Hindernis zu
erkennen. Spiegelnde Fensterscheiben und große Glasflächen
führen zu verzweifelten Kollisionen. Dies liegt daran, dass die
Vögel die Landschaft und den Himmel in den reflektierenden
Oberflächen sehen und glauben, durch das Glas fliegen zu
können. Dieses Phänomen ist besonders ausgeprägt bei
Zugvögeln, die im Frühling und Herbst auf ihren Reisen durch
Deutschland sind.

Ein steigendes Problem

Glasflächen haben in der modernen Architektur stark
zugenommen, und ebenso die Gefahren für Vögel. Zu den
riskanten Orten zählen nicht nur große Büro- und Wohnhäuser,
sondern auch alltägliche Strukturen wie Terrassentüren,
Wintergärten und Buswartehäuschen. Der NABU warnt, dass



diese Entwicklung gravierende Folgen für die Vogelpopulationen
haben könnte.

Einfache Lösungen, um Vögeln zu helfen

Um das Risiko zu vermindern, können Hauseigentümer
kostengünstige Maßnahmen ergreifen. Matten oder strukturierte
Gläser sind effektive Möglichkeiten, um Glasflächen für Vögel
sichtbar zu machen. „Muster mit Punkten oder Streifen sollten
so angeordnet sein, dass die Abstände nicht größer als eine
Handbreit sind“, rät NABU-Experte Stefan Bosch.

Erste Hilfe für verletzte Vögel

Was tun, wenn ein Vogel gegen die Scheibe geflogen ist?
Besonders verletzte Vögel benötigen umgehende Hilfe, um vor
Katzen und anderen Räubern geschützt zu werden. Ein wichtiger
Rat von Experten ist, den Vogel in einen Karton zu setzen und
ihn einige Stunden ruhen zu lassen. Nach dieser Zeit haben viele
Vögel die Möglichkeit, sich zu erholen und wieder in die Freiheit
zu fliegen.

Die Verantwortung von Bauherren und
Hausbesitzern

Es liegt in der Verantwortung von Architekten und Bauherren,
den Vogelschutz in ihre Planungen einzubeziehen. Die NABU-
Broschüre „Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht“ bietet
nützliche Informationen und Tipps, um gefährliche Bauweisen zu
vermeiden. Ein kollektives Bewusstsein und gezielte
Maßnahmen können dazu beitragen, die dramatische Zahl der
Vogelunfälle zu reduzieren und die Artenvielfalt in Deutschland
zu schützen.
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